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Rücktritt von Rmide^rat Minder
Der Chef des Eidgenössischen Militärdeparte-

ments, Bundesrat Rudolf Minger, und der Chef
des Eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartements, Bundesrat
Dr. Johannes Baumann, haben
auf Ende des Jahres ihren
Rücktritt aus dem Bundesrat
erklärt. Die Nachricht kam
überraschend und man vermu-
tete im Volke allerlei Hinter-
gründe, die jedoch glücklicher-
weise keine Bestätigung fan-
den.

Der Rücktritt von Bundesrat
Minger vor allem löst im gan-
zen Schweizerlande lebhaftes
Bedauern aus. Er, der einzige
praktisch tätige Landwirt, der
zum Amt des Bundespräsi-
denten und damit zur höchsten
Würde, die unser Land zu ver-
geben hat, aufgestiegen war,
genoß im Volke besonderes Ver-
trauen. Am 12. Dezember 1929
berief ihn die Bundesversamm-
lung als Nachfolger von Dr.
Karl Scheurer in den Bundesrat, wo ihm das Eidg.
Militärdepartement zur Leitung übertragen wurde.
Das Jahr 1935 sah ihn als Bundespräsidenten an
der Spitze der Landesregierung.

Auf die großen Verdienste, die sich Bundesrat
Minger um unser Wehrwesen erworben hat, treten

wir bei späterer Gelegenheit
eingehend ein. Für heute mag
die Feststellung genügen, daß

er die Leitung unseres Wehr-
wesens zu einer Zeit überneh-
men mußte, als die Tätigkeit

der Abrüstungsillusionisten
ihrem Höhepunkt entgegenging.
Ihrem Streben setzte Bundesrat
Minger nach dem Scheitern der
Genfer Abrüstungskonferenzen
eine weitsichtige Militärpolitik
entgegen. Mit viel persönlichem
Mut und mit rastloser Energie
und unbeugsamem Willen ver-
langte er erhöhte Militärkredite.
Seine echt bodenständige, volks-
tümliche Art wirkte überzeu-
gend. Rechtzeitig gelang es, die
Armee zu reorganisieren, besser

zu bewaffnen und auszurüsten
und die Ausbildung mit den
vermehrten Anforderungen in
Uebereinstimmung zu bringen.

Der zähen Entschlossenheit von Bundesrat Minger
ist es in erster Linie zu verdanken, daß bei Kriegs-
ausbrach die Schweiz wohlgerüstet dastand und die
Armee die ihr zugewiesene Aufgabe erfüllen kann.

M.

Gedenktage: 23. Nov. 1847 Gefechte von Gislikon und Meyerskappel im Sonderbundskrieg; Kapitulation von Luzern.
24. Nov. 1833 Gründung der Eidg. Militärgesellschaft (jefzige Schweiz. Offiziersgesellschaft) in Winterthur.
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